Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2692 


Sachgebiet 7 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Apel r Haar (Stuttgart), OHesch, 
Graaff und der Fraktionen der SPD, FDP 


betr. Preisregelung im Spediteursammelgutverkehr 


Die derzeit bestehende Preisregelung im Spediteursammelgut- 
verkehr soll zum 30. Juni 1972 auslaufen. Das Speditionsge- 
werbe befürchtet, daß ein ersatzloser Wegfall der Preisbindung 
in diesem Bereich zu einer ruinösen Konkurrenz führen und das 
Tarifgefüge im gesamten Kleingutverkehr gefährden werde. In 
seinem Entschließungsantrag zum Kapitel Tarifpolitik des Ver- 
kehrsberichtes 1970 der Bundesregierung (Drucksache VI/2280) 
hat der Deutsche Bundestag die Bundesregierung ersucht zu 
prüfen, ob im Spediteursammelgutverkehr eine den verkehrs- 
politischen Erfordernissen entsprechende Preisregelung auch 
über den 1. Juli 1972 beibehalten werden muß. Es erscheint not- 
wendig, in diesem Bereich bald die bestehende Unsicherheit zu 
beseitigen. 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Wie beurteilt die Bundesregierung die derzeitige wirtschaft- 
liche Situation des Speditionsgewerbes, und teilt sie die ge- 
äußerten Befürchtungen? 

2. Welche Möglichkeiten bestehen nach Ansicht der Bundes- 
regierung, den Kleingutverkehr, insbesondere auf der 
Straße, weiter zu rationalisieren? 

3. Wie beurteilt die Bundesregierung die Auswirkungen eines 
verschärften Wettbewerbs im Sammelgutverkehr auf der 
Straße auf die wirtschaftliche Situation der Deutschen Bun- 
desbahn? 
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4. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung im Rahmen 
ihrer tarifpolitischen Zielsetzungen, eine Preisregelung für 
den Spediteursammelgutverkehr auch nach dem 30. Juni 
1972 beizubehalten? 


Bonn, den 12. Oktober 1971 


Dr. Apel 
Haar (Stuttgart) 
Wehner und Fraktion 
Ollesch 
Graaff 

Misdinick und Fraktion 
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